
> > > "Veicht, Michael (aelf-la)" < Michael.Veicht@aelf-la.bayern.de> 18.11.2020 10:59 > > > 
Hallo Hans, 

ich war die vergangenen zwei Tage als Prüfer an der Waldbauernschule - daher meine späte 
Antwort. 

Meine forstfachliche Einwertung der Situation Am Bahnhofswald war und ist Folgende: 

Die Gasleitung und ihr von Wurzeln und Bewuchs freizuhaltender Korridor sind kein Wald im Sinne 
des Bayerischen Waldgesetzes - Freipflege jederzeit möglich und aus waldrechtlicher Sicht nicht 
relevant. 

Das Dreieck südwestlich der Gasleitung (Fl:Nr. 1227) ist ebenso kein Wald im Sinne des Waldgesetzes 

- auch wenn schon einmal eine Art Waldeindruck möglich gewesen wäre. Denn zum Zeitpunkt 
unseres ersten Termins vor Ort war bereits der heutige, relativ freigeräumte Eindruck der Fläche 
vorherrschend. Ob dort auf der Fläche bereits ein Waldinnenklima herrschte war nicht mehr zu 
beurteilen. 
Im Übrigen bietet sich der waldfrei zu haltende „Gaskorridor" als klare und eindeutige Grenze 

förmlich an. Für den sog. Ba~nhofswald und seine Funktionen ist die rund 750m2 große Fläche kaum 
relevant. 

Mit freundlichen Grüßen 

Michael Veicht 
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>>> "Veicht, Michael (aelf-la)" <Michael.Veicht@aelf-la.bayern.de> 01.12.2020 11:43 >>> 
Sehr geehrter Herr Rottenwallner, 
  
nach Einsicht in die Planung erscheint der dort dargestellte Abstand der Bebauung zum Waldrand im 
Nordosten zu gering. Auch wenn es sich um einen stabilen Laubwaldtyp auf ebenso stabilem Standort 
mit ausgeprägtem Waldrand handelt, sollte der Abstand der Bebauung nach Möglichkeit 10 Meter 
nicht unterschreiten. Aufgrund der ungünstigen dreieckigen Ausformung des Grundstücks sind 
geringfügige Unterschreitungen dieses Abstands allenfalls für die „Hausecken“ tolerierbar. Derzeit 
besteht für dort evtl. mögliche Wohnbebauung keine Gefahr durch fallende Bäume oder Baumteile. 
Insofern muss kein höherer Waldabstand eingefordert werden.  
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
Michael Veicht 
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